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Index

10/01 Bundes-Verfassungsgesetz (B-VG)

40/01 Verwaltungsverfahren

58/02 Energierecht

Norm

AVG §3 Z1

B-VG Art131

StarkstromwegeG 1968

VwGVG 2014 §3 Abs3

1. AVG § 3 heute

2. AVG § 3 gültig ab 01.01.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2011

3. AVG § 3 gültig von 01.01.1999 bis 31.12.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

4. AVG § 3 gültig von 01.02.1991 bis 31.12.1998

1. B-VG Art. 131 heute

2. B-VG Art. 131 gültig ab 27.02.2024 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 5/2024

3. B-VG Art. 131 gültig von 01.02.2019 bis 26.02.2024 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2019

4. B-VG Art. 131 gültig von 01.01.2019 bis 31.01.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 138/2017

5. B-VG Art. 131 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

6. B-VG Art. 131 gültig von 01.07.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

7. B-VG Art. 131 gültig von 01.01.2004 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2003

8. B-VG Art. 131 gültig von 01.01.2003 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 99/2002

9. B-VG Art. 131 gültig von 04.09.1999 bis 31.12.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 194/1999

10. B-VG Art. 131 gültig von 01.01.1998 bis 03.09.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/1997

11. B-VG Art. 131 gültig von 01.01.1991 bis 31.12.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 685/1988

12. B-VG Art. 131 gültig von 28.04.1975 bis 31.12.1990 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 316/1975

13. B-VG Art. 131 gültig von 01.01.1975 bis 27.04.1975 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 444/1974

14. B-VG Art. 131 gültig von 18.07.1962 bis 31.12.1974 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 215/1962

15. B-VG Art. 131 gültig von 25.12.1946 bis 17.07.1962 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 211/1946

16. B-VG Art. 131 gültig von 19.12.1945 bis 24.12.1946 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945

17. B-VG Art. 131 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934
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Rechtssatz

Erstreckt sich eine als Einheit anzusehende Anlage (Starkstromleitung) über mehrere Bundesländer, erlaubt die

Situierung der projektierten Leitung keine Zuordnung zum Zuständigkeitsbereich eines der

Landesverwaltungsgerichte, sodass sich die örtliche Zuständigkeit eines VwG für die Rechtssache aufgrund der Lage

des Gutes nicht bestimmen lässt. Die örtliche Zuständigkeit mehrerer VwG anzunehmen, kommt schon deshalb nicht

in Frage, weil der bekämpfte Bescheid die Bewilligung der Leitung in ihrer gesamten Länge umfasst. Diese bekämpfte

Bewilligung bildet unabhängig von der Person des Beschwerdeführers und dem sich daraus ergebenden

Prüfungsumfang den Prozessgegenstand im jeweiligen Beschwerdeverfahren. Eine Entscheidung durch mehrere

Verwaltungsgerichte in der identen Sache ist ausgeschlossen. Nachdem sich aufgrund der Lage des Gutes die örtliche

Zuständigkeit nicht bestimmen lässt, greift der AuBangtatbestand des § 3 Abs. 3 VwGVG 2014, der die örtliche

Zuständigkeit des VwG Wien vorsieht.Erstreckt sich eine als Einheit anzusehende Anlage (Starkstromleitung) über

mehrere Bundesländer, erlaubt die Situierung der projektierten Leitung keine Zuordnung zum Zuständigkeitsbereich

eines der Landesverwaltungsgerichte, sodass sich die örtliche Zuständigkeit eines VwG für die Rechtssache aufgrund

der Lage des Gutes nicht bestimmen lässt. Die örtliche Zuständigkeit mehrerer VwG anzunehmen, kommt schon

deshalb nicht in Frage, weil der bekämpfte Bescheid die Bewilligung der Leitung in ihrer gesamten Länge umfasst.

Diese bekämpfte Bewilligung bildet unabhängig von der Person des Beschwerdeführers und dem sich daraus

ergebenden Prüfungsumfang den Prozessgegenstand im jeweiligen Beschwerdeverfahren. Eine Entscheidung durch

mehrere Verwaltungsgerichte in der identen Sache ist ausgeschlossen. Nachdem sich aufgrund der Lage des Gutes die

örtliche Zuständigkeit nicht bestimmen lässt, greift der AuBangtatbestand des Paragraph 3, Absatz 3, VwGVG 2014, der

die örtliche Zuständigkeit des VwG Wien vorsieht.
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